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II - 932 der BeibiIcn zu den Stenographischen Protokollen 

doo Nat;on"lrlH"" XV. C" .. "t"_I-icbungs·periodc 

REPUBLIK ÖSTERREiCH 

DER BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

Zahl: 48 107/99-11/3/80 

Schriftliche Anfrage der Abge­
ordneten Dro L1CHAL und Genossen~ 
betreffend die SchieBausbildung 
der Sicherheitsorganeo 

Zu Zahl 405/ J - 1~R/1980 

3 "f1lAß 

zu It05,tJ 

11. n fra g e b e a n t w 0 r t u~ 

Zu der von den Abgeordneten Dro LICHAL und Genossen 
am 50 März 1980 an mich gerichteten Anfrage Nro 405/J­
NR/1980, betreffend die Schießausbildung der Sicher­
heitsorgane beehre ich mich mitzuteilen: 

Zu Frage 1: Die Schießaubildung der Bundespolizei wird", 
durch folgende Erlässe geregelt: Erlaß Zahl: 

48 107/63-11/3/77~ mit dem eine neue, inten­
sivere Schießausbildung eingeführt wurde; 

Erlässe Zahl: 48 107/69-11/3/78 und Zahl: 

48 107/95-11/3/80~ mit denen das Programm 
in einigen Punkten verbessert wurde und Richt­
linien über die 11 Er\oJ'ei terte Schießausbildung 
in der Optischen Raumschießanlage" in der 

Marokkanerkaserne geschaffen wurdeno 

Die Schießausbildung der Bundesgendarmerie 
ist wie folgt geregelt: Gendarmerie-Schieß­

vorschrift, J!;rlatl ~ahl: 5 716/L~-15/74 und 
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die jeweils für ein Jahr gültigen "Richt1in1en 
für die öchießausbildung"o Die letzteren wurden 

für das Jahr 1980 mit Erlaß Zahl: 18 181/31-
11/4/79 verlautbarto 

Zu Fral2;e 2: Am Schulschießen 1979 haben im Bereich der Bun­

despolizei 80900 Beamte, das sind 75,6 Prozent, 
und im Bereich der BundesgendarJ:Jerie 8 ~ ·38'+ Beamte, 
das sind 79~9 Prozent, teilgenocmeno Der Anteil 

der nicht am Schul schießen teilnehmenden Beamten 
rekrutiert sich aus 

a) den neu in den Sicherheitswachdienst 
bzwo Gendarmeriedienst aufgenommenen 
Beamten 7 die zumindest ,,·jährend des ersten 
Halbjahres ihrer Ausbildung keine Schieß­
ausbildung absolvieren ~. 

b) aus den im lau:ender- Kalenderjahr aus 
dem aktiven Stand ausscheidenden Beamten, 
die nicht mehr am Schulschießen teilneh­
men und 

c) aus Beamten 9 die ausschließlich im Innen­
dienst verwendet werdeno 

Des weiteren ist zu berücksichtigen, daß ange­

setzte Schießübungen gelegentlich durch eine 
witterungsbedingte Unbenützbarkeit der Schieß­
stätte ausfallen und das Schulschießen dann 
unter Umständen erst im nächstfolgenden Kalen­
derjahr nachgeholt werden kanne 

Zu Frage 3: Das Schulschießen wird prinzipiell mit jenen 

Waffen durchgeführt 9 die bei den betreffenden 
Exekutivkörpern zur Ausrüstung zählen; bei 

Spezialgruppen wird das Schul schießen unter 

entsprechend erschwerten Bedingungen und mit 
erhöhter Intensität durchgeführt. 
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Im Rahmen der Schießausbildung wurde im 

gesteigerten Ausmaß zum Schießen mit der 
Faustfeuervlaffe unter einsatzmäßigen Be­

dinguLgen übergegangen (Deut schuß aus Hüft­
und Schul terhöhe, beid'hä,ndiges Schießen). 

In die Spezialausbildung des erweiterten 

Schießprogrammes mlrde auch die MBglichkeit 
miteinbezogen, die durc!: die Optische Raum­

schießanlage im Gebäude der Wiener Marokkaner­
kaserne gegeben fsto 

In der Schießvorschule für Polizeischüler und 

Folizeipraktikanten werden Schulungswaffen im 
Kaliber 5,6 mrn. verwende'to 

Die besonders intensive Schießausbildung beim 

Gendarmerieeinsatzkommando erfolgt mit allen 
bei dieser Einheit in Verwendung stehenden Waf­

fen~ neuerdings auch unter Einbeziehung des 

Sturmgewehres ??o 

Zu Frap:e 4: Abgesehen von der wesentlich intensiveren 

Schießausbildu.ng fi5r die in der Grundausbil­

dung stehenden Beamten beträgt die Mindestzahl 
für das lau.fende jährliche Übungsschießen bei 
der Bundespolizei 51 Schüsse mit der Dienst­
pistole, 80 mit der I'iaschinenpistoleund 31 
mit dem Karabiner .. Bei der' Bundesgendarmerie 
umfaßt das jährliche Übungsschießen zumindest 

. zvlei Karabinerübungen mit je 10 Schüssen, zu­
mindest sechs Pistolenübungen mit insgesamt 
30 Schüssen und zumindest zwei übungen mit der 

Mas~hinenpistole ~it je 25 Schüssen. Diese Min­
Qestschußabgabe erhBht sich aber dann beträcht­
lich, wenn bei den übungen keine ausreichenden 
Trefferergebnisse erzielt werdeno 
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Bei allen Spezialeinheiten der Exekutive liegt 

die Anzahl der Übungsschüsse pro ,Jahr ungleich 
höher .. 

Zu Frapre :z.:... Seit der Intensivierung der Sc.hießausbildung 

liegt die durchschnittliche T~efferquote bei 

den Schießübungen ziflischen 8,3 und 84 Prozent 
(Durchschnitt aller ver'\j;ende~en TI"Jaffen) 0 Bei 

den Angehörigen der Spezialeinhei~en liegt die 
T_refferquote ~ bedingt durch die intensivere Aus­

bildung, selbstverständlich höhero 

Zu Frage 6: Ja! 

Zu Frar-:~ 53 Schießstätteno 

Zu Frage 8: Neue Raumschießanlagen sind für die Bundespolizei 

in Linz und Villach geplant.. Fi.ir die Bundesgen­
darmerie werden zusätzliche Schießstätten in 

Wien-Süßenbrunn 7 in Sand bei Steyr (oder Satt­
ledt bei vJels), in Sto Erhard, Bezo Bruck/M .. , 
in Steinfelden, Bezo Baden und in KOblach, Bezo 
Feldkireh, in Benützung genommen; hiebei handelt 

es sich teils um bundeseigene, teils um angemie­
tete Anlageno 
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